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Rückfallpräventive und sozialintegrative Arbeit 
mit straffälligen Menschen: Wirksame Methoden 
gezielt einsetzen. 
 
Das Berufsfeld der Arbeit mit dissozialen und delinquenten Menschen erfährt eine dynami-
sche fachliche Entwicklung. In den letzten Jahren haben sich risikoorientierte und rückfall-
präventive Strategien und Methoden fest etabliert. Sie werden durch innovative ressour-
cenorientierte Methoden ergänzt, die spezifisch für diese Arbeitsfelder entwickelt wurden. 
Davon profitieren neben dem Straf- und Massnahmenvollzug auch Arbeitsfelder wie die 
Bewährungshilfe, Präventionseinrichtungen sowie ambulante und stationäre Einrichtungen 
der Jugendarbeit. 

Der Umgang mit Klientinnen und Klienten: 
vielseitig und herausfordernd. 
 
Gefragt sind ein breites methodisches Wissen und Können, das situations- und fallspezi-
fisch angewendet werden kann. Die Reflexion von methodischen Ansätzen wird ergänzt 
durch praktisches Erproben und Üben. Persönliche Erfahrung fördert berufliche Hand-
lungssicherheit.  

Stärken Sie Ihre Kompetenzen anhand von 
aktuellen Fällen und Alltagssituationen. 
 
Entwickelt wurde dieser CAS in Zusammenarbeit mit dem Amt für Justizvollzug des Kan-
tons Zürich und dem Schweizerischen Kompetenzzentrum für den Justizvollzug. Die Do-
zierenden bringen grosse Praxiserfahrung mit, sichern mit der Bearbeitung konkreter Fälle 
den Wissenstransfer in den Arbeitsalltag der Teilnehmenden und lassen Raum für den 
interdisziplinären Austausch. Internetgestütztes Lernen bietet zusätzliche Möglichkeiten für 
Vertiefung und Vernetzung.

Überblick
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Facts & Figures

Zielgruppe
 
Fachleute der Sozialen Arbeit sowie verwandter Disziplinen, 
die sich im Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit mit dissozia-
lem Verhalten, Delinquenz oder Kriminalität beschäftigen 
wie Mitarbeitende des Straf- und Massnahmenvollzugs für 
Erwachsene und junge Erwachsene, der Bewährungshilfe, 
der Vollzugsbehörden und weiterer Dienste sowie Mitarbei-
tende in ambulanten, stationären und teilstationären Einrich-
tungen der gesetzlichen Jugend- und Familienhilfe wie bei-
spielsweise Jugendheimen mit strafrechtlich Eingewiesenen.  
 

Ziele
Ziel des CAS ist es, die Handlungssicherheit der Fach-
personen zu stärken und sie dabei zu unterstützen, Rück- 
fallprävention und soziale Integration wirksam zu fördern. 
Die Teilnehmenden erwerben vertieftes Wissen über eine 
breite Vielfalt an rückfallpräventiven und sozialintegrativen 
Interventionen und deren Anwendungsmöglichkeiten bei 
der Arbeit mit dissozialen und straffälligen Klientinnen und 
Klienten. Sie verfügen über Erklärungsansätze, um die 
einzelnen Ansätze einordnen und ihre Wirksamkeit nach- 
vollziehen zu können. Sie können die vermittelten Methoden 
fachgerecht und fallspezifisch einsetzen und reflektieren 
dabei Indikations- und Kontraindikationskriterien. Sie 
erweitern ihre fachlichen Handlungsmöglichkeiten und 
können diese in interdisziplinären Arbeitskontexten 
einsetzen. 

Methodik
Schwerpunkt des Unterrichts sind neben Input-Referaten 
praktische Übungen mittels Fallbeispielen und Situationen. 
Arbeit in Tandems und in Kleingruppen ergänzt diejenige 
im Plenum, Intervisionsgruppen fördern den Austausch und 
das gemeinsame Lernen. Das methodische Konzept 
integriert neues Wissen mit Übungen und Reflexion. Die 
erlernten Methoden werden in Supervisionen reflektiert, 
um die fachlichen Kompetenzen gezielt und individuell zu 
erweitern und den Transfer in die Praxis zu sichern.

Struktur
 
Der CAS umfasst 4 Module mit insgesamt 16 Unterrichts-
tagen (128 Kontaktstunden/Lektionen).

Lehr- und Lernkonzept
 
Kontaktstudium
Der Schwerpunkt des Kontaktstudiums liegt auf der Wis-
sensaneignung sowie auf der Reflexion von Methoden, 
Modellen und Erfahrungen aus dem Berufsalltag. Theoreti-
sche Inputs von Dozierenden, Diskussionen im Plenum 
sowie die Bearbeitung von eigenen Fallbeispielen und 
Fragestellungen in Kleingruppen sorgen für eine abwechs-
lungsreiche und anregende Lernatmosphäre. 

Selbststudium
Im Selbststudium werden die im Kontaktstudium erworbe-
nen Kompetenzen mit den individuellen Wissensressourcen 
vernetzt. Die Teilnehmenden verfassen zudem eine schrift-
liche Zertifikatsarbeit, die sich auf eines der CAS-Ziele 
bezieht.

Blended Learning / Unterrichtsunterlagen
Der CAS ist nach dem Blended-Learning-Ansatz gestaltet. 
Der Unterricht findet mehrheitlich im Toni-Areal in Zürich 
statt. Damit bieten wir den bestmöglichen Rahmen für den 
persönlichen Austausch, das Netzwerken und für gruppen-
dynamische Prozesse. Ergänzend werden digitale Elemente 
zur Wissensvermittlung und zur Unterstützung des begleite-
ten Selbststudiums eingebunden – teilweise auch zeit- und 
ortsunabhängig. Aus Gründen der Nachhaltigkeit werden 
die Unterrichtsunterlagen in der Regel nicht ausgedruckt, 
sondern auf Moodle zugänglich gemacht. 
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Abschluss / ECTS
 
Das Zertifikat (Certificate of Advanced Studies CAS) wird 
erteilt, wenn die vorgeschriebenen Kontaktstunden absol-
viert sind und der Leistungsnachweis für die vier Module 
bestanden ist. Es ist ein schriftlicher Leistungsnachweis über 
alle vier Module in Form eines persönlichen Methodenkof-
fers, inkl. persönlicher Reflexion zu erbringen. 

Erfolgreiche Absolvent:innen erhalten 15 Punkte im europa-
weiten ECTS-Punktesystem. 

Facts & Figures

MAS-Perspektive
 
Wer einen grösseren Karriereschritt plant, kann an der 
ZHAW Soziale Arbeit einen Weiterbildungsmaster 
(Master of Advanced Studies, MAS) innerhalb von 
sechs Jahren absolvieren. Die MAS sind modular 
aufgebaut und bestehen in der Regel aus drei CAS und 
dem Mastermodul. Der CAS Wirksame Interventionen 
im Zwangskontext ist ein Pflicht-CAS des MAS 
Delinquenz, Forensik und Resozialisierung und wird 
auch als Wahl-CAS an bestimmte MAS des Departe-
ments Soziale Arbeit angerechnet. Die Administration 
Weiterbildung gibt Ihnen gerne dazu Auskunft.
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Zulassung
 
Die Zulassung zu einem CAS setzt einen Studienabschluss 
(Diplom, Lizentiat, Bachelor- oder Masterabschluss) einer 
staatlich anerkannten Hochschule oder einen Abschluss  
der höheren Berufsbildung, wie beispielsweise Berufs- 
prüfung BP (eidgenössischer Fachausweis), Höhere  
Fachprüfung HFP (eidgenössisches Diplom) oder Höhere 
Fachschule HF voraus. Ebenso können Personen zuge- 
lassen werden, wenn sich ihre Befähigung zur Teilnahme  
aus einem anderen Nachweis ergibt. Die Details der Zulas-
sungsvoraussetzungen finden Sie in der jeweiligen CAS- 
Studienordnung: 
www.zhaw.ch/sozialearbeit/studienordnungen 

Zusätzlich ist in der Regel eine zweijährige, qualifizierte 
Berufserfahrung zum Zeitpunkt des Starts der Weiterbildung 
erforderlich. 

Die Studienleitung prüft jeweils die Anmeldungen und 
entscheidet über die Zulassung:
www.zhaw.ch/sozialearbeit/wb-zulassung

Anmeldung
Bitte melden Sie sich bis zum 5. Juli 2026 an: 
www.zhaw.ch/sozialearbeit

Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres  
Eingangs geprüft. Sie erhalten innerhalb von zwei bis  
drei Wochen Bescheid, ob Sie zugelassen werden.

Kosten
CHF 7300.–  (inkl. Zertifizierung, exkl. Literatur)

Ort
 
Campus Toni-Areal
Pfingstweidstrasse 96
8005 Zürich

Administration  
und Auskunft
 
Administration Weiterbildung
Telefon +41 58 934 86 36
weiterbildung.sozialearbeit@zhaw.ch

Änderungen bleiben vorbehalten.

Facts & Figures
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Studienleitung

 
«Zitat…»
 
Nora Affolter
Psychologin MSc und Gewaltberaterin, wissenschaftliche 
Mitarbeiterin ZHAW Soziale Arbeit, Institut für Delinquenz 
und Kriminalprävention 

Telefon +41 58 934 85 11
nora.affolter@zhaw.ch

Die Studienleiterin berät Sie gerne bei 
allen inhaltlichen Fragen.

Weitere Dozierende 
Klaus Mayer
Dozent ZHAW Soziale Arbeit, Institut für Delinquenz und 
Kriminalprävention 

Monika Schlüsselberger 
Zertifizierte Forensische Psychologin SGFP  

Perihan Colak 
Sozialtherapeutin, Forensisch-Psychiatrische Abteilung 
Justizvollzugsanstalt Pöschwies

Slaven Misic 
Dipl. Sozialarbeiter FH, Sozialdienst der Justiz- 
vollzugsanstalt Pöschwies 

Pawel Pomes 
Psychologe MSc., Wissenschaftlicher Mitarbeiter ZHAW 
Soziale Arbeit, Institut für Delinquenz und Kriminalprävention 

Claudia Allemann 
Dipl. Sozialarbeiterin BSc, Stv. Bereichsleiterin Bewährungs- 
und Vollzugsdienste des Kantons Bern, Teamleiterin Soziale 
Betreuung / Bewährungshilfe 

Isabel Baur 
Dr.iur., JVA Lenzburg, wissenschaftliche Mitarbeiterin 
Universität Zürich Medizin-Ethik-Recht 

Lukas Müller 
Psychologe lic.phil., Massnahmenzentrum Uitikon 

Iman Farasatpour 
Dipl. Sozialarbeiterin BSc, Leiterin Sozialdienst & 
Integrationsvollzug, Vollzugszentrum Bachtel 

Nadine Teutsch 
Soziotherapeutin, Massnahmenzentrum St. Johannsen 

Anya Friedrich 
Leiterin Sicherheit, JVA Witzwil

Martin Schiesser 
Dipl. Sozialarbeiter HFS, Abteilungsleiter Lernprogramme 
Kanton Zürich
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Modul 1
 
3 ECTS

Grundlagen

In welchen Aspekten unterscheiden sich 
Beratung und Betreuung im risikoorientier-
ten Zwangskontext vom freiwilligen Kon-
text? Aufbauend auf der Bedeutung des 
Wirkfaktors Responsivität werden Methoden 
der Motivationsförderung und Aspekte  
der Prozessteuerung vermittelt. Ethische 
Spannungsfelder werden sichtbar gemacht 
und gemeinsam diskutiert.

Inhalte und Daten
 Unterrichtszeiten: 08:45 bis 16:45 Uhr

Beratung und Betreuung in Zwangskontexten:  
Risikoorientierter Sanktionenvollzug, Responsivität, 
Motivation, Prozesssteuerung, Wirksamkeit

Di/Mi, 08./09. September 2026, 12 Kontaktstunden

Dozentin: Nora Affolter

Ethik und professionelle Haltung: Im Spannungsfeld von 
Zwang, Unfreiwilligkeit und Fürsorge  

Mi, 09. September 2026, 4 Kontaktstunden

Dozentin: Isabel Baur



8 / 11CAS Wirksame Interventionen im Zwangskontext

Die Teilnehmenden erwerben praxisorien-
tierte Kenntnisse und Methoden zur profes-
sionellen Arbeit mit straffälligen Menschen 
in Einrichtungen des Justizvollzugs und  
in der Bewährungshilfe. Im Mittelpunkt steht 
ein strukturiertes Vorgehen bei der Delikt- 
bearbeitung, Zielklärung und Rückfallprä-
vention auf Grundlage des RNR-Modells 
(Risk-Need-Responsivity) und der Risiko- 
orientierung. Ergänzend lernen die Teilneh-
menden ressourcenorientierte Ansätze zur 
Förderung persönlicher Entwicklung ken-
nen. Dabei stehen das Good Lives Model 
und die Desistance-Forschung als theoreti-
sche und praktische Grundlagen im Fokus. 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf den 
Aufgaben, Herausforderungen und Metho-
den der Sozialen Arbeit im Justizvollzug.  
Die Teilnehmenden entwickeln und erproben 
zentrale Methodenkompetenzen wie res-
sourcen- und verhaltensorientierte Strate-
gien zur Förderung von Bewältigungs- 
kompetenzen sowie spezielle Fertigkeiten 
für die Arbeit in und mit Gruppen.

Modul 2
 

5 ECTS

Allgemeine Methoden und  
Anwendungsfelder 

Inhalte und Daten

Risiko- und ressourcenorientierte strukturierte Beratung 
kompakt

Mi/Do, 14./15. Oktober 2026, 16 Kontaktstunden

Dozent: Klaus Mayer 

Soziale Arbeit im geschlossenen und offenen Setting  

Mi, 4. November 2026, 8 Kontaktstunden

Dozierende: Slaven Misic, Iman Farasatpour 

Rückfallpräventive und sozialintegrative 
Bewährungshilfe  

Do, 5. November 2026, 8 Kontaktstunden 

Dozentin: Claudia Allemann

Arbeit im Gruppensetting: Wohngruppenvollzug und 
Milieugestaltung  

Mi, 9. Dezember 2026, 8 Kontaktstunden

Dozentin: Nadine Teutsch

Arbeit im Gruppensetting: Lernprogramme  

Do, 10. Dezember 2026, 8 Kontaktstunden

Dozent: Martin Schiesser



9 / 11CAS Wirksame Interventionen im Zwangskontext

Im Zentrum stehen die Erweiterung der 
eigenen spezifischen Methodenvielfalt 
sowie das Handlungswissen für die Arbeit 
mit besonders herausfordernden und an-
spruchsvollen Klientinnen und Klienten. 
Dabei geht es um das Verständnis von und 
den Umgang mit Persönlichkeitsstörungen 
bzw. bestimmten Persönlichkeitsstilen, 
Aggression und bedrohlichen Dynamiken 
in Gesprächen und den verschiedenen 
Formen des Widerstands, die Klientinnen 
und Klienten in Zwangskontexten zeigen 
können.

Modul 3
 

4 ECTS

Spezifische Herausforderungen 
und Methoden

Inhalte und Daten

Das “Core Correctional Skills Toolkit”  

Mi/Do, 13./14. Januar 2027, 16 Kontaktstunden

Dozierende: Nora Affolter, Pawel Pomes 

Intervenieren bei Konflikten, Aggression und in bedroh-
lichen Situationen: verbale und nonverbale Kommunika-
tion 

Mo, 15. Februar 2027, 8 Kontaktstunden

Dozentin: Anya Friedrich

Beziehungsgestaltung bei anspruchsvollen Persönlich-
keitsstilen, Umgang mit Beziehungstests und  
-abbrüchen 

Di, 16. Februar 2027 , 8 Kontaktstunden 

Dozentin: Perihan Colak

Zu wenig oder zu viel Compliance? 
Umgang mit Widerstand und Anpassung 

Mo, 8. März 2027, 8 Kontaktstunden

Dozent: Lukas Müller
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In diesem Modul wird der Fokus auf die 
eigene Wirksamkeit gelegt, auf Techniken 
zum Umgang mit den eigenen Emotionen 
und zur gegenseitigen Unterstützung im 
Team (kollegiale Beratung, Intervision). 
Die erlernten Methoden werden geübt und 
die Integration in die eigene Arbeit wird 
begleitet (Supervision). Dieses Modul um-
fasst auch die Abschlussarbeit in Form 
eines Methodenkoffers, in welchem die 
Teilnehmenden ihr erworbenes Wissen 
zusammentragen und dessen Anwendung 
in der beruflichen Praxis reflektieren. 

Modul 4
 

3 ECTS

Selbst wirksam bleiben, 
Training & Integration 

Inhalte und Daten

Psychohygiene und Umgang mit eigenen Emotionen   

Di, 09. März 2027, 8 Kontaktstunden

Dozentin: Monika Schlüsselberger

Training und Integration 

Do/Fr, 08./09. April 2027, 16 Kontaktstunden

Dozentin: Nora Affolter



ZHAW Zürcher Hochschule für  
Angewandte Wissenschaften

Soziale Arbeit
Weiterbildung

Pfingstweidstrasse 96
Postfach
8037 Zürich 
Tel. +41 58 934 86 36
weiterbildung.sozialearbeit@zhaw.ch

Für weitere Informationen
besuchen Sie unsere Webseite
www.zhaw.ch oder folgen
Sie uns auf Social Media.

Immer gut informiert. 
Möchten Sie über aktuelle Veranstaltungen, 
die neuesten Forschungsergebnisse, 
praxis-relevante Themen und Ihre 
Weiterbildungsmöglichkeiten informiert sein? 
Dann abonnieren Sie den E-Newsletter der 
ZHAW Soziale Arbeit.  
www.zhaw.ch/sozialearbeit/newsletter
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